
Die  K läger in  kann  e inen  Au fsch lag  fü r  d ie  Vo l l kaskovers i che rung  ve r -

l angen .  ( . . . )

Der  Au fsch lag  fü r  e inen  zwe i ten  Fahre r  i s t  n i ch t  be rech t ig t .  lm  M ie t -

ve r t rag  hä t te  nu r  e in  Fahre r  e inge t ragen  werden  müssen ,  da  von

An fang  an  beabs ich t ig t  war ,  dass  nu r  de r  Zeuge  xxx ,  n i ch t  aber  d ie

K läger in  das  Fahrzeug  nu tz t .  ( . . . )

D ie  Bek lag ten  haben  den  be rech t ig te rwe ise  zugesprochenen  Au f -

sch lag  fü r  d ie  Zus te l l ung /Abho lung  m i t  de r  Beru fung  n i ch t  we i te r

au fgegr i f f en .  Dass  h ie r  e ine  Zus te l l ung  und  Abho lung  des  M ie t fah r -

zeuges  e r fo lg te ,  i s t  du rch  d ie  vo rge leg te  M ie twagenrechnung  be leg t .
( )

Die  K läger in  ha t  s i ch  au f  i h ren  Anspruch  e ine  E igenersparn is  von  5  0 /o

anrechnen  zu  lassen .  ( . . . )

Hinweise für die Prozesspraxis:

Der  4 .  Sena t  des  0LG Kar l s ruhe  s ieh t  i n  de r  Schä tzung  m i t te l s  Schwa-

cke -L i s te  den  r i ch t i gen  Weg beschr i t t en .  Weder  d ie  Verwe ise  au f  d ie

Fraunho fe r -L i s te ,  noch  n i ch t  ve rg  le i chbare r  In te rne tangebo te  s te l l en

demnach  e inen  konk re ten  Vor t rag  zu r  E rschü t te rung  d iese r  Au f fas -

sung  da r .  Vo r  a l l em d ie  K r i t i k  an  de r  F raunho fe r -L i s te  kann  nach  An-

s i ch t  des  Ger i ch tes  n i ch t  i qno r ie r t  werden .

:iii:li Rumpfleistungen von Internetangeboten sind nicht entscheidungserheblich
1.  E in  Beweisangebot ,  welches Abweichungen zu den konkret  in  Anspruch genommenen Le is tungen enthä l t ,  is t  unerhebl ich.
2. Nach dem Wil len des Gesetzgebers ist die erfül lungshalber Abtretung der Schadenersatzforderung eine Nebenleistung zur Hauptleistung

Autovermietung nach 5 5Abs. 1 RDG.
3. Soweit das Landgericht Stuttgart in seiner Entscheidung auf einen geänderten Gesetzestext hinweist,  betr i f f t  dies nicht die Ausführungen

zu 55 RDG.

I n  d e m  R e c h t s s t r e i t  V e r s i c h e r u n g s  A G  x x x  g e g e n  A u t o v e r l e i h  x x x
b e a b s i c h t i g t  d i e  K a m m e r ,  d i e  B e r u f u n g  g e m ä ß  5  5 2 2  A b s .  2  Z P O
d u r c h  e i n s t i m m i g e n  B e s c h l u s s  z u r ü c k z u w e i s e n .  D i e  B e r u f u n g  h a t
o f f e n s i c h t l i c h  k e i n e  A u s s i c h t  a u f  E r f o l g  u n d  e r f o r d e r t  a u c h  k e i -
n e  m ü n d l i c h e  V e r h a n d l u n g .  D i e  S a c h e  h a t  k e i n e  g r u n d s ä t z l i c h e

B e d e u t u n g  u n d  e i n e  E n t s c h e i d u n g  d u r c h  U r t e i l  i s t  a u c h  n i c h t  z u r
R e c h t s f o r t b i l d u n g  o d e r  S i c h e r u n g  e i n e r  e i n h e i t l i c h e n  R e c h t s -
sp rechung  e r fo rde r l i ch .

Zu  Rech t  ha t  das  Amtsger i ch t  de r  von  de r  K läger in  e rhobenen  K lage
im tenor ier ten Umfang stat tgegeben.

Au f  d ie  zu t re f fenden  und  du rch  das  Beru fungsvorb r ingen  n i ch t  en t -
k rä f te ten  Gründe  de r  ange foch tenen  En tsche idung  kann  zunächs t
zu r  Verme idung  von  Wiederho lungen  ve rw iesen  werden .

Da  d ie  Beru fung  zu r  Schä tzg rund lage  aussch l i eß l i ch  e inen  Ver fah -
rens feh le r  und  n i ch t  auch  d ie  Ver le tzung  mate r ie l l en  Rech ts  rüg t ,
geh t  d ie  Kammer  davon  aus ,  dass  d ie  i nha l t l i chen  Angr i f f e  gegen

d ie  Schä tzg rund lage  m i t  de r  Beru fung  auch  n i ch t  we i te r  ve r fo lg t
werden .  So l l t e  d ie  Bek lag te  i h ren  Vor t rag  anders  ve rs tanden  w issen
wo l len ,  we is t  d ie  Kammer  re in  vo rso rg l i ch  da rau f  h in ,  dass  s ie  i h re
b isher ige  Rech tssp rechung  zu  de r  he ranzuz iehenden  Schä tzg rund-
lage  (b i s lang  Schwacke l i s te  2003)  gegenwär t i g  überdenk t  und  dazu
ne ig t ,  de r  neueren  Rech tssp rechung  des  0LG Kö ln  zu  fo lgen .

Ferner  ha t  das  Amtsger i ch t  auch  ke in  s t re i te rheb l i ches  Bewe isange-
bot  der Beklagten übergangen. Das Beweisangebot hat  s ich darauf
e rs t reck t ,  dass  dem Un fa l l geschäd ig ten  d ie  P re i se  de r  zu r  Ak te  ge -
re i ch ten  Angebo te  auch  zu r  Ze i t  de r  Anmie tung  zugäng l i ch  gewesen
se ien .  Insowe i t  ha t  das  Amtsger i ch t  d ies  -  zu t re f fend  -  deswegen
nicht  a ls st re i terhebl ich erachtet ,  wei l  d ie zur Akte gereichten An-
gebo te  Abwe ichungen  zu  den  konk re t  i n  Anspruch  genommenen

Leistungen enthal ten.  Mi t  den vom Amtsger icht  festgestel l ten Di f fe-
renzen  zw ischen  den  vo rge leg ten  In te rne tangebo ten  und  den  von  de r

Landger i ch t  Aachen  5  S  219 /11  vom 15 .12 .2011
(Erst instanz Amtsger icht  Aachen 110 C 122111 vom 07.09.2011)

K läger in  e rb rach ten  Le is tungen  se tz t  s l ch  d ie  Beru fung  n i ch t  mehr
ause inander .  We i l  das  Le is tungsspek t rum somi t  aber  e in  un te rsch ied -
l i ches  i s t ,  i s t  es  auch  n i ch t  e rheb l i ch ,  ob  dem Un fa l l geschäd ig ten  d ie
Pre ise  des  abwe ichenden  Le is tungsspek t rums  zu r  Ze i t  de r  Anmie tung
zugäng l i ch  waren .

Das  Ur te i l ve r le t z t  auch  ke in  ma te r ie l l es  Rech t .  Der  K läger in  s teh t  de r
e rs t i ns tanz l i ch  zugesprochene  Anspruch  aus  SS 7  Abs .  1  S IVG,3  Nr .
1  P f lVG,  1 i5  VVG in  Verb indung  m i t  5  398  BGB zu .

Auch  d ie  Kammer  me in t ,  dass  d ie  K Iäger in  ak t i v leg i t im ie r t  i s t .  D ie
Kammer  geh t  davon  aus ,  dass  de r  zw ischen  de r  K läger in  und  dem
Geschäd ig ten  des  Un fa  l l  geschehens ,  Her rn  . . . . . . ,  gesch  lossene  Ab t re -
tungsvertrag nicht  wegen eines Verstoßes gegen das Rechtsdienst-
l e i s tungsgese tz  n i ch t ig  und  d ie  K läger in  somi t  ak t i v leg i t im ie r t  i s t .

D ie  von  de r  K läger in  h ie r  vo rgenommene Tä t igke i t  zu r  Schadensregu-
l i e rung  i s t  zwar  Rech tsd iens t le i s tung  im  S inne  des  5  2  RDG.  Gemäß 5
5  RDG is t  d ie  E rb r ingung  von  Rech tsd iens t le i s tungen  im  Zusammen-
hang  m i t  e ine r  anderen  Tä t igke i t  e r laub t ,  wenn  s ie  a l s  Neben le i s tung
zum Beru fs -  oder  Tä t igke i t sb i l d  gehör t .  0b  e ine  Neben le i s tung  vo r *
l i eg t ,  i s t  nach  ih rem Inha l t ,  Umfang  und  sach l i chem Zusammenhang
mi t  de r  Haup t tä t i gke i t  un te r  Berücks ich t igung  de r  Rech tskenn tn i sse
zu  beur te i l en ,  d ie  fü r  d ie  Haup t tä t i gke i t  e r fo rde r l i ch  s ind .

Zu  de r  ums t r i t t enen  F rage ,  ob  s i ch  e in  M ie twagenun te rnehmen,  das
s ich  d ie  Schadenersa tzansprüche  se ine r  Kunden  aus  e inem d ie  In -
anspruchnahme des  M ie twagens  bed ingenden  Verkehrsun fa l l e re ig -
n i sses  e r fü l l ungsha lbe r  ab t re ten  läss t ,  au f  d ie  Vorsch r i f t  des  5  5  Abs .
1  RDG s tü tzen  kann ,  sch l i eß t  s i ch  d ie  Kammer  de r  d ies  be fü rwor -
tenden  Au f fassung  an .

Wie  das  LG Düsse ldo r f  s te l l t  auch  d ie  Kammer  be i  de r  rech t l i chen
Argumenta t ion  im  Wesen t l i chen  au f  e ine  Aus legung  de r  Norm nach
dem Wi l l en  des  Gese tzoebers  ab .
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Die Fraunhoferliste ist fur eine Schätzung von Mietwagenkosten nicht
vorzugswurdig.
1. Fraunhofer ist zu ungenau aufgrund eines Schwerpunktes bei Internetangeboten und bei großen Anbietern sowie der

Vorbuchungsfr ist von einer Woche.
2. Fraunhofer verwe ndet zu wenige Daten für einen ausgewiesenen Wert.
3. Die Schätzl isten sind auch deshalb nichtvergleichbar, weil  Fraunhofer keinen Endpreis betrachtet.
4. Aufgrund der Fraunhofer-Mängel verbietet sich auch die Verwendung eines Mittelwertes der Listen.
5, Die Schwackeliste-Automietpreisspiegel ist verwendbar und ihr gebührt der Vorzug.

Soweit  b iswei len vert reten wird,  dass dies deswegen keine Berücksich-

t igung f inden könne, wei l  der Wort laut  des Gesetzestextes,  der der Be-
gründung zugrunde gelegen hat ,  n icht  Gesetz geworden ist ,  überzeugt
dies nicht ,  wei l  gerade das Tatbestandsmerkmal,  zu welchem sich jener

Begründungstext  verhäl t ,  vom Gesetzgeber im Text  belassen worden
ist .  Sowei t  auch das LG Stut tgart  in seiner Entscheidung auf  e inen ge-

Sachverhalt:

Die  Par te ien  s t re i ten  um res t l i che  M ie twagenkos ten  nach  e inem
Verkehrsun fa l l .  Gegen  das  Ur te i l  des  Ers tge r i ch tes  ha t te  d ie  K läger in
d ie  Beru fung  e inge leg t .  Das  Ur te i l  des  Amtsger i ch ts  Dor tmund  vom
20.04.2011 wurde daraufhin abgeändert  und wie fo lgt  neu gefasst :

D ie  Bek lag te  w i rd  ve ru r te i l t ,  an  d ie  K läger in  1 .370 ,13  €  nebs t  Z insen
in  Höhe  von  fün f  P rozen tpunk ten  über  dem Bas isz inssa tz  se i t  dem
11.08 .2008  zu  zah len .

D ie  Beru fung  im  Übr igen  w i rd  zu rückgew iesen  und  d ie  we i te rge  hende
K lage  b le ib t  abgew iesen .

Die Kosten der ersten Instanz t ragen die Kläger in zu 27 oto und die
Bek lag te  zu73o lo .  D ie  Kos ten  de rzwe i ten  Ins tanz  t ragen  d ie  K läger in
zu 5 o/o und die Beklagte zu 95 o/0.

Das Urte i l  is t  vor läuf ig vol ls t reckbar.

F r l . lEntscheidungsg ründe:

Die  K läger in  ha t  gegen  d ie  Bek lag te  au fg rund  des  Verkehrsun fa l l s
v o m  0 6 . 1 0 . 2 0 0 7  i n  E .  g e m ä ß  S S  7 ,  1 7  S I V G , 8 2 3  B G B ,  i t 5 ,  t 1 6 V V G ,
398  BGB e inen  Anspruch  au f  Zah lung  von  Schadensersa tz  fü r  we i -
te re  ange fa l l ene  M ie twagenkos ten  im  zuerkann ten  Umfang .
M i t  de r  K lage  ve r fo lg t  d ie  K läger in  M ie twagenkos ten ,  d ie  du rch  d ie
Anmie tung  e ines  Fahrzeuges  du rch  den  Geschäd ig ten  H .  i n  de r  Ze i t
vom 08 .10 .  b i s  zum 26 .10 .2007  lm  Haus  de r  K läger in  en ts tanden  s ind .
D ie  K läger in  geh t  aus  abge t re tenem Rech t  vo r  und  i s t  ak t i v leg i t i -
mier t .  ( . . . )

D ie  K lage  i s t  i n  de r  zue rkann ten  Höhe  begründe t .  Der  Hergang  und
d ie  Ha f tung  de r  Bek lag ten  dem Grunde  nach  i s t  zw ischen  den  Par -
te ien  uns t re i t i g .  D ie  K läger in  be rechne te  dem Geschäd ig ten  un te r
dem 28 .11 .2007  e insch l i eß l i ch  Mehrwer ts teuer  e inen  Be t raq  von
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änderten Gesetzestext  h inweist ,  betr i f f t  d ies nicht  d ie Ausführungen
zu  5  5  RDG,  sondern  d ie  Aus füh rungen  zu  5  2  RDG und  dami t  d ie  F rage ,
ob überhaupt e ine Rechtsdienst le istung vor l iegt .

Auch  d ie  E inwendungen  zu r  Anspruchshöhe  ve rhe l fen  de r  Beru fung
n ich t  zum Er fo lo .

Landger i ch t  Dor tmund  4  S  61 /11  vom 24 .11 .2011
(Erst instanz Amtsger icht  Dortmund 414 C 11337/t0 vom 20.04.2011)

2 .930 ,97  € ,  von  denen  s ie  von  de r  Bek lag ten  nu r  e inen  Be t rag  von
2 .457 ,49  €  e rs ta t te t  ve r lang t .  H ie rau f  zah l te  d ie  Bek lag te  i nsgesamt
1 .019 ,83  €  (599 ,76  €  +  419 ,67  € ) .  Den  D i f fe renzbe t rag  in  Höhe  von
1 .437 ,66  €  ( . . . )  ve r lang t  s ie  m i t  de r  K lage  bzw.  noch  in  zwe i te r  Ins -
tanz .  Wie  noch  da rzus te l l en  se in  w i rd ,  i s t  d ie  Fo rde runq  in  Höhe  vom
1.370 ,13  €  be rech t ig t .

Der  Geschäd ig te  kann  nach  5  249  Abs .2  S .  1  BGB a ls  Hers te l l ungs -
au fwand  Ersa tz  de r jen igen  M ie twagenkos ten  ve r langen ,  d ie  e in  ve r -
s tänd ige r ,  w i r t scha f t l i ch  ve rnün f t i g  denkender  Mensch  in  se  ine r  Lage
fü r  zweckmäß ig  und  no twend ig  ha l ten  du r f te .  D ie  Kammer  ha t  den
er fo rde r l i chen  Au fwand  gemäß I287  ZP)  geschä tz t .  Zu r  E rm i t t l ung
d iese r  Kos ten  s te l l t  de r  sogenann te  gew ich te te  Norma l ta r i f  und  auch
das  von  de r  Kammer  zugrunde  ge leg te  a r i t hmet i sche  M i t te l  nach
dem Schwacke-Au tomie tp re i ssp iege l  fü r  das  jewe i l i ge  Pos t le i t zah -
lengeb ie t  des  Geschäd ig ten  e inen  gee igne ten  Anknüp fungspunk t  da r .
D ie  Kammer  ha t  ke ine  Zwe i fe l ,  dass  d iese  Schä tzung  von  dem ih r
zus tehenden  Ermessenssp ie l raum gedeck t  i s t .  Der  Bundesger i ch tsho f
ha t  i n  zah l re i chen  En tsche idungen  ausge füh r t ,  dass  dem Ta t r i ch te r
e in  we i tes  E rmessen  be ide r  Schä tzung  zus teh t .  D ies  zw ing t  i hn  n i ch t
zu r  Verwendung  von  Tabe l len .  D ie  Verwendung  e ine r  gee igne ten  Ta-
be l l e  mach t  l ed ig l i ch  d ie  Schä tzg rund lage  t ransparen te r .  I n  d iesem
Zusammenhang  ha t  de r  Bundesger i ch tsho f  v ie l fach  ausge füh r t ,  dass
d ie  Schä tzung  au f  de r  Grund lage  des  Schwacke-Au tomie tp re i ssp ie -
ge ls  n i ch t  zu  beans tanden  i s t  ( vg l .  BGH Ur te i l  vom 11 .  März  2008
-  V l  ZR 164107 ,  NJW 2008 ,  1519 ;  Ur te i l  vom 19 .  Januar  2010  -  V l
Z R  1 1 2 1 0 9 ,  V e r s R  2 0 1 0 , 4 9 4 ; U r t e i l  v o m  2 .  F e b r u a r  2 0 1 0  -  V l  Z R
139 /08 ,  VersR 2010 ,  545  und  -  V l  ZR Z /Og ,  VersR 2010 ,683  ,  U r te r r
vom 22 .  Februar  2011  -  V t  ZR 353 /09 ,  NJW-RR 2011 ,  823 ;  Ur te i l  vom
17.  Ma i  2011  -V tZR 14211O -  NJW-RR 2011 ,  1109  ) .

Dabe i  ve rkenn t  d ie  Kammer  n i ch t ,  dass  n i ch t  a l l e  Ger i ch te  den  Schwa-
cke -Au tomie tp re i ssp iege l  a l s  Schä tzg rund lage  anwenden ,  sondern


